
Hunde haben andere Bedürfnisse, Ansprüche und 
Vorlieben als Menschen. Sie kommunizieren nicht wie wir 
durch Sprache sondern durch Gestik und Mimik. Diese 
”Hundesprache“ ist für ungeübte Menschen oft nicht 
sofort verständlich. Damit Krümel ihre Aufgaben 
stressfrei und mit Spaß bewältigen kann und 
Missverständnisse zu vermeiden, gibt es für 
Schülerinnen und Schüler folgende wichtige Regeln zum 
Umgang mit Krümel:

Regeln im Umgang mit Krümel

1.  Ich brauche keinen Kontakt zum Hund zu haben, wenn 
ich es nicht möchte!

2. Ich wasche mir nach dem Streicheln die Hände! 
(Desinfektionstücher / -lotion im Sekretariat oder bei 
Herrn Thome)

8. Ich halte meine Schultasche immer verschlossen und stelle sie 
hoch, da ich sonst nichts mehr zu essen habe!

9. Ich halte  das „Pausenbrot“ nicht in Reichweite des Hundes!
10. Hängt ein Schild mit der Aufschrift „Schulhund im Einsatz“ 

oder „Krümel nicht raus lassen“ an der Türklinke, so klopfe ich 
vor dem Hereingehen an, da Krümel dort arbeitet.

3.  Ich darf Krümel auf keinen Fall füttern!!!
4. Ich darf Krümel auf keinen Fall festhalten!!!
5. Ich darf Krümel streicheln, solange nicht 

mehr als drei Schüler gleichzeitig streicheln. 
(nicht klopfen!)

6. Wenn Krümel in oder vor ihrem Zelt liegt 
(Bild links), darf ich sie nicht stören, da sie 
dann ihre Ruhe braucht! (Auch nicht den 
Namen sagen!)

7. Ich rede leise oder normal und schreie nicht!

Ohne Erlaubnis von Herrn Thome erfolgt 
kein Kontakt zu Krümel !!!
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